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M: E-Mail, MS: Muttersprachler	, NMS: Nichtmuttersprachler
	, D: 
Deutsch, J: Japanisch, RUB: Ruhr-Universität Bochum, KGU: 
Kwansei-Gakuin-Universität 
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WS 2012/13   Häufigkeit der Korrespondenz Dauer bis zur Reaktion (Tage) 
Datum Woche Paar 1 Paar 2 Paar 1 Paar 2 
29.10.-04.11. Woche 1 4 Mal 3 Mal 41T 11T,13T 
05.11.-18.11. Woche 2-3 5 Mal 2 Mal 21T,16T,17T 114T,14T 
19.11.-02.12. Woche 4-5 1 Mal 1 Mal 17T 118T 
03.12.-16.12. Woche 6-7 4 Mal 3 Mal 111T,22T,13T 12T,14T,11T 






































!" 1: (78:97) : T1: ;<=>?@A;# (2012 ) 
K: Bergmann, Kevin (RUB): MSD; NMSJ, BC  





%&#:  … noch mehr kommunizieren möchte … (T1-TB-3T) 
, , ,  [	
] 
%&^:  … wäre schön mit Takae in Kontakt bleiben zu können … (T1-TB-5K) 








 %&C:  PS>A(Skype)5('$(T1-M8K) 
%&:  P.S., >A5('(T1-M11T) 
%&:  eine letzte Frage noch: Möchtest du gerne über Skype chatten? (T1-M13K) 
        [ !"#$%&'()*+] 
%&: >A78 Srialcina h	$ Kevin Bergmann >A75
hl((T1-M18K) 
%&:  Ich habe dich gefunden bei Skype. 
         [$%&',-./+] 
, , ,  , Mein Name von Skype ist imada.takae62. 
         [0$%&123 imada.takae62 /+]3 (T1-M19T) 
%&:  p.s.Kann ich chatten? (T1-M20T) 
[()*+] 









Sacks et al(1974) IJD5K'L:$FGH E-Mail$=MNM'IJOP
QRSP	)T$*UV$*UPWXYZ[\$5K']^O_)`a






   	

   (subject) Freut mich ! Ich bin ein Partner von Tandem-Lernen. 
   Guten Tag! Ich bin Shinji NAKATA. Freut mich 
   Ich bin Student der Kwansei Gakuin University im zwei Studienjahr. 
   Mein Deutsch ist noch nicht gut, aber ich möchte besser werden. 
   An der Universität studiere ich das Gesetz. 
   Mein Hobby ist Futsal und Kochen. 
    Einmal in der Woche, habe ich Futsal spielen. 
!   Ich höre hiphop bereitwillig vor kurzem. 
"   Können Sie mir sagen die Künstler der Empfehlungen? 
   Genießen wir einen Tandem-Lernen. 
       
  
   	

   
    !"#$%&'()$*%&+(,-
   *./012-
   3456789:;<2=>
   ?@A*567892-
    BCD EFGEHG 2I--
!   JKLMNO72PQRSTU




  !"#$  %
   _`	
a
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	   Z	[<=',-\
]+'Z	[^_`7^&

   ab)C7cd$4e7fg[$ hijhkj lm4_`7BnD
  




   tquqr {$,<KDn-7^&




			 	 				 	 	
   Hallo Shinji Nakata! 
   Ich bin Damian Popper, Dein Tandempartner. Freut mich, Dich kennenzulernen! 
  
Ich wohne in einer kleinen Stadt namens Holthausen, studiere aber an der 
Ruhr-Universität Bochum Chemie und Japanisch. 
   Ich hoffe, irgendwann einmal Lehrer zu werden. 
  
Meine Hobbys sind ebenfalls kochen und Theater spielen. Ähnlich wie Du habe ich 
einmal in der Woche Theaterprobe. 
	  




Was Musik angeht, so höre ich im Grunde genommen alles, ich habe keine bestimmten 
Vorlieben. 
  
Meine Lieblingskünstler des deutschen Hip-Hop sind Peter Fox und Clueso, auch wenn 
Clueso heute mehr Pop-Musik macht. 
   Auf Youtube gibt es viele Videos von den beiden, also sieh sie Dir bitte mal an! 
   Ich habe unten noch ein Foto von mir angefügt, damit Du siehst, wie ich aussehe. 
    
   Ich hoffe, dass wir beide an dem Tandemprojekt Spaß haben werden! 




$% 	&'()Nakata * Fabian +%%, -./0
Fabian 12*3456%789	.:;*"<=% 	

>?2>=% 	@9Fabian ABC2012D 5E 26AFC 10F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 26.5.12: Heute kam die erste Mail von meinem Tandempartner. Sie ist zwar recht 
kurz, aber da ich gerade auf der Arbeit bin, habe ich keine Zeit, sie genau zu lesen. 
Ich verschiebe es auf morgen. 





27.5.12: Die Mail ist zwar kurz, aber ich erfahre einiges über Nakata-san, 
insbesondere über seine Hobbies. In meiner Antwort werde ich auch darauf 
eingehen. [] 





























(T1-M21T): Wir feiern ... ... in Japan. (T1-Z.368- 369, 391-392)  







(T1-M23K): In Deutschland gibt es ... ... .Y (T1-Z.419, 439) 












 12  	
 
In Deutschland feiern wir am 24. 12. Heiligabend, mit der Familie gehen wir in 
die Kirche, ... ... Manchmal feiern wir mit Oma und Opa zusammen. 
(T1-Z.439-450)  
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?,@/ TakaeA7(M15T, Z.256, 277)  
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²·!µ¶>+;(T1-TB-2T)^ Takae -?)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- 11 ¸ 24  
2-3¹Cºb»:¼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 11¸ 11 ¿b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Unser bilinguales Sprachenlernen im E-Tandem besteht seit April 2012 zwischen der 
Kwansei-Gakuin-Universität und der Ruhr-Universität Bochum (Partner-Universität). 
Im Sommersemester 2012 und im Wintersemster 2012/13 haben insgesamt 42 
Studierende daran teilgenommen, im Sommersemester 2013 11 Studierende, im 
Wintersemester 5 Studierende. Außerhalb der normalen Unterrichtsstunden haben sie 
E-Tandem gelernt und mit den Partnern korrespondiert, mindestens per E-mail, aber 
durchaus auch per Skype. Jede Mail wird als Kommunikationseinheit betrachtet, und 
die Kommunikationsvorgänge werden diskurslinguistisch analysiert. 
In der interkulturellen Begegnungssituation, wo die MuttersprachlerInnen und die 
NichtmuttersprachlerInnen für die jeweilige Kommunikationssprache gemeinsam 
kommunizieren, wird die sprachliche Norm der Muttersprachler meistens dominant 
und so richtig angesehen. Aber unser Deutsch-japanisches, also bilinguales 
Sprachenlernen im E-Tandem passiert in den gegenseitig interkulturellen 
Begegnungssituationen, wo beide Sprachen in der jeweiligen Kommunikationseinheit 
gleichzeitig benutzt werden und sogar in erster Linie schriftlich auch als 
Kommunikationssprache. Deswegen wird theoretisch gesehen möglicherweise erwartet, 
dass die sprachliche Norm, die beim interkulturellen bilingualen 
Tandem-Kommunizieren wirkt, von den beiden Seiten in Hinsicht auf das 
Sprachmanagement und Kommunikationsmanagement anders konstruiert und 
rekonstruiert werde, als wo nur die MuttersprachlerInnen miteinander 
kommunizieren. 
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